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Telegraph 
zustand. 

Deutschland 
sc ö l n, ts. Jan. In der heutigen 

Sitzung des Not-datlantijchen Dampf- 
schisfgvcrbnnch wurde beschlossen, vor- 

läufig die Fahr-ten nach Amerika nicht zu 
cnnäßigetn Ansi- anhington sind nen- 

lich Nachrichten eingetroffen, daß die 
Bill für die Aufhebung oder Einschrän- 
sung der Einwanderung keine Aussicht 
hat angenommen zu werden. 

B e r l i n, 0. Jan. Es sind setzt 
W, 000 Streiter in der Saargegend. 
Viele Franc-. haben sieh den StreikernJ 
angeschlossen Tie zrrauen sind mehr ; 
entschlossen als die Männer-, den Kampf 
zu Ende zu führen Ja mehreren Ver-» 
samnilungen, welchein den Minendistrik- 
ten stattfanden, wurden Beschlüsse ange 
nominen, in denen beschlossen wurde, den 

Streitfortzusehem ganzeinerlei, ob Sieg 
oder Niederlage das Ergebnis; sei Es 
herrscht große Nothlage unter den Strei- 
tern, da es denselben au Mitteln gefehlt 
hat, gegen ihre Arbeitgeber den Kampf 
durchzuführen- Jn vielen Familien der 
Streiter herrschtwirkliche Hungers-roth 
und die Arbeitgeber rechnen daraus, das; 
der Hunger die Leute zur Arbeit zurück- 
treiben wird. 

B e t«lin, T. Ian. Jn Thron und 
anderen Ortschaften an der Weichsel sind 
mehrere Personen erfroren. Jn der 
lflbniündung unterhalb Hamburg steckt 
ein großer spanischer Tsainpfer im Eise 
fest. Tag deutsche Manövergeschwader 
ist in Wilheltnghaueu eingefroren. Jm 
Harz machen Soldaten Uebungen mit 
Schneeschuhen. Jn der Ilihede sind 
während eines Nebelg drei Tanrpfer ge- 
scheitert. 

B e r l i n, A. Jan. Viele Anzeichen 
deuten darauf hin, daß die Nrubenarbeb 
ter der Ruhrgegend mit ihren Leiden-z- 
geiährten im Saarbecken srnnpathisireir 
In Essen versammelteu sich heute Nach- 
mittag smoo Grubenleute und lauschten 
einer Anzahl Reden, in denen sie ersucht 
wurden, den Streitern im Saargebiet 
beizustehen. Tie Aufforderung, daß die 
Grubenarbeiter in ganz Teutsehland zu- 
sammenhalten nnd ihre Forderungen ge- 
gen die Kapitalisten geltend machen soll- 
ten, wurden niit Begeisterung begrüßt s 
Schließlich wurde einstimmig der Lie- ! 

schlust angenommen, morgen ru streiten. 
T ie Leute sind ubrigens sehr kopslos zu 
Werke gegangen, da ihnen, sobald sie znz 
arbeiten aufhören, alle nnd jede Mittel 
fehlen, ihr Leben zu ir·it·ten. 

Tie .str·iipp’lche Fabr-il, welcher dies 
Leute ganz besonders zu schaden trachten, 
wird einstweilen durch den Streit nichts 
berührt da dieselbe noch MOU Tonnen! 

in Vorrath hat. 
in Boehum fand heute Nachmittagi 

eine von 4000 Grubenleuten aus allens 
Theilen Westfalens besuchte Versamm- 
lung statt. Auch diese gaben ihrer 
Sympathie sür die Streiter der Seien- ( gegend Ausdruck und beschlossen, morgen 
zu streiten. ij 

et ö l n, H. Jan. Heute Nachmittag! 
wurde bei Jltanrel in der Nähe von Tor-t: j 
tnund der Versuch gemacht, den Kölner l 
Zchnellzugindie Luftznsprengen Etwal 
ziuu Yards vom Ztationsgebäude war eine i 
Tynantitbombe aufs Geleite gelegt wor- i 
den, jedoch etplodirte dieselbe zum Glück, 
ehe der Zug an die Stelle gelangte. Das 
tsleleife wurde auf eine Strecke von 20 

Plardo ausgerissen und die benachbarten 
Gebäude wurden bis in ihre Grundfesten 
erschüttert Mehrere Passagiere weiger- 
ten zu fahren, nachdem das Geleite noth- 
diirftig wieder-hergestellt worden war. 

T as ganze Geleise tout-de, ehe der Zug 
weiterfuhr, sorgfältig nach weiteren 
Bomben abgefucht, jedoch wurden seine 
mehr gefunden. Ter Vorfall hat pein- 
licheg Aufsehen gemacht. Man sieht l 
darin die ersten Wirkungen des bevor-? 
stehenden sit-cito ! 

Z i g in arin gen, t». Ian. Mit 

großem Mepränge wurde hier heute itn 
Beisein zahlt-either Sottoeräne oder deren 
Stellvertreter die Verinählunge des 
Kronprinzen Heerdinand von Rumänien 
mit der Prinzeiiin Marie, der Tochter 
des Herzog-so von tfdinburgh vollzogen. 
Bei der feterlichcn Vertnählungoeere- 
inonie, welche ntn zwei Uhr ihren 
Anfang nahm, waren zugegen die Eltern 
der Braut, Herzog und Heezogin von 

Rumitnien, der Onkel des Bräutigams, 
und Fürst Leopold von Hobenzollerm 
öigmarlngen, des Lehteren Vater; fer- 
ner die-Mit liedee des ranitinifchen·Mini- 
fteriums, die Präsidenten beider häutet 
des rutnanilchen Landtages und die 
näheren Verwandten des Bräutigams 
und der Braut. Da dao Schloß, der 
Wohnsih des Vaters des Prinzen Fer- 
dinand zur Ausnahme der Gäste ent- 

schieden zu klein war, io war aus Eisen 
und Glas nach dem Muster deo Londo- 
ner steystallpalastes ein Anbate zur Ab- 
haltung der Dochzeitsfeierlichketten er- 

richtet worden. 

Berlin, 10.Jnn. Die streitenden 
Grubenarbeitek ini Saargebiet haben 
sich heute zur Wiederaufnahme der Ak- 
beit erklärt; Il,170 desselben wurden 
zurückgewiefen. d 

Hamburg, m. Jan. Zwei der 
erkrankten Man-oer des spanischen 
Dampfers »Mnrriano« von New Or- 
leans find nach ärztlicher Erklärung an 

der Cholera erkrankt. Tod Schiff ist 
desinfizirt worden- 

Oelterteith-Ungarn. 
Wien, (t. Dez. Jn Nennkirchcn 

in Unterösterreich wurde die Wohnung 
des dortigen Herausgebers einer conser- 
oaliven Zeitung mittelst Pulvers in die 
Luft gesprengt." 

W i e n , 7. Inn. Die Polizei über- 
rmnpelte lebte Nacht die Räumlichkeiten 
des Flocken-Clan nnd befchlagnahmte die 
dort befindlichen Spielgeräthschaften, fo- 
wie das auf den Tischen befindliche Geld 
zum Betrage von 850,0W. Als diel 
anwesenden Mitglieder, unter denen fichi 
Tiplomaten und hohe Beamte befanden, ! 
gegen dass Vorgehen der PoliFei Ein-z 
sprach erhoben, wurde ihnen bedeutet, ; 
daß dasselbe im Auftrage dec- Kaisers- ge- 
schehen sei. 

Großheittmniem 
Liverpool 6. kan. Ein sechs I 

stöckiges Baninwollenmagazin gerieth uInI 
Mitternacht in Br.ond Obgleich die 
Innern-ehe sofort zur Rettung bei der 
Hand Ivar, verbreiteten sich die Flam- 
men nach zwei benachbarten Baumwol- 
lenlagern. Bei den Nettungsarbeiten 
wurden eine Anzahl Ofeneiwehrlente durch 
einstürzende Mauern versehüitet T rci 
Ivnrden als Leichen unter den Trümmern 
hervorgezogen, andere waren schwer ver- 

wundet. » 

I 
i 
I 
I 

London « Jan. -tatistischenI 
Nachrichten zufolge liegt angenblicklichI 
die Schifsfahrt in englischen und feItliIn- I 
dischen Hufen gar sehr daIniedein Tini 
Tyne liegen 150 Tarnnfer non einer; 
Nesammtiragfähigkeit von 3500005 
Tonnen, in London siebIelIn and in kis i 
verpool 160 Danipfer rnüIIiII In fest: I 
läiidijchen Hafen beträgt die Zalslder 
nnbeschiiitigtenDanipfer III-· 5(),«»« 
Leute sind in Folge dessen anßer Be: 
fchäftigItiig. Tser dadurch entstehende 
Ausfall an Löhnen beträgt jeden Monat 
5(I,000 Pfund Sterling. 

L ondo n, 10. Jan. Jn Penznnen 
in Hornnmllig fand heilte ein bekla-; 
geirsrverthei Unsall statt. Während eines 
Anzahl Arbeiter in der WlIeel Lal- 
Grube beschäftigt war-, drang plöntich« 
ein Wasserinom in die Grube-, Ivodnr·ct)’ 
viele Nrnbenlente erkranken Sobald 
das VrnnIen der herannahenden Wasser- ! 

flnthen nernelsmbm war, eilten die in! 
der Nähe des Schwieg beIindlichen Ur- I 
bester nach der Richtung der Vebe I 
niaschine nnd wurden rasch nn die Ebers I 
flache befördert. Andere, welche IriI weit entfernt waren, wurden von den 

Wasserwogen überrascht und die Stalle-s 
hallten de Angftschrei der Unglüetlichen 
wieder. lssg sind dreißig Personen ers-z 
trunken. I 

Belgiem ; 
V i« ii f f e l; H. Jan. Tei« Geschäfts- 

fiihrer des Viiiffeler Zweige-:- der Nein 
Ylorker !'ebeiisvei«fichei·nngsiNesellidkiifi 
hat gegen einen früheren ltiiffirer nnd- 
lflerk Klagen anhängig gemacht, in des 
nrn die beiden der lliiterichlagnng voiii 
8725 iiini bcfchuldigt iverdeii 

B tüsiel,10.Jan. Voi dein Ne- 
bäude des katholischen Lseieino in Heraiiig I 

erplodirte heilte früh eine Tiliiainitboiin « 

be, woduich die gante Vordeiseite degi 
tslebändes zerstört und bedeiitender Scha: i 

den angerichtet wurde-. Zum Glück ittl 
kein Menschenleben verloren gegangen 
Eeraing bildet deii Mittelpunkt eiiieo 

ausgedehnten ltolIleiigrubenbeiirto und 
man vermuthet, daß die lfrplofion durch i 
den Stieik der ttohlengräber in Wett- i 
Deutschland herbeigeführt wurde Alt-; 
nämlich die deutschen Grubeiiarbeiter.aii E 

den Streit gingen, wandten sie sich uni 

niolarisehe und finanzielle Unterstützung 
aii die belgischeii .ttohlengräber. Tie 
Hülfegesuche blieben eifolglos nnd die 
Verniuthuiig liegt nahe, daß deutsche-; 
Sozialdemokraten die heutige lfrplosion 
aus Rache herbeigeführt haben 

Fenntreiiy. 
P ai is to Jan Tao franiösk 

sische Ministerium hat heute wegen der 
Zwiftigkeiten im Stabinet über die Ver- i 

haftung Baihautg, des früheren Mini-· 
sters dei- öffentlichen Arbeiten und andere 

Angelegenheiten seine Entlassung einge- ; 
reicht. Die Bekaiiiitmachung des Rück: 
tritts erregte ungemeine Aufregung iiud 
die Straßen waren io gedrängt oolleH 
Menschen, daß die Polizei Befehl er- 

hielt, die Massen auseinander zu trei 
ben. Der Präsident beauftragte sofort; 
den Minister Nibot mit der Neubilduiigi 
eines Cabinets. Es wird offen zuge- 
standen, daß es dem Präsidenten Carnot 
und dem Minister Nidot durchaus nicht 
Ernst ist, gegen die in den Pape-ma- 
Schipiiidel verwickelten Personen vorzu- 
geheii iiiid daß es ihnen iiu Traum nicht 

einfällt, die Annehmer von Bestechungss 
geldern den Gerichten zu über-lichem 
daß ferner der Prozeß gegen De Lesseps3, 
Fonkane Gottn und Eissel weiter nichts 
als eine Farce sein wird. Es wird ser- 
ner behauptet, dasz die Vloststellnng ge- 
wisser schnldiger Personen bis auf Wei- 
teres verschoben werden wird. 

L o nd on,1».J.an Tei Privat- 
sccretär des Prinzsn von Wales erklärt, 
daß der Letztere die Chieanoer Weltwei- 
stellnng nicht besuchen werde 

Spanien. 
M a dr i d, n. Jan. Eine Räuber- 

bande über-fiel am Samstag Abend die 
Einsiedelei bei Frien Santst in der Pro- 
vier Malagn nnd verlangte voin Prie- 
ster, ihnen das Versteck mehrerer werth- 
volier Weihegeschenke zn verrathen. Als 
der Priester sich dessen weigerte, began- 
nen die Unholde ihn zn martern nnd als 
der auf den Tod Gequälte immer noch 
standhaft blieb, schossen sie ihn todt. 
Dann steckten sie das Hans in Brand, 
nachdem sie vorher alle vorgefundenen 
Wskkhgegmställdc M! sich genommen 
hinten. Das Feuer wnrde durch herbei- 
cnende Landlente geiöscht und die Polizei 
wurde mit der Verfolgung der Kand- 
inördei beauftragt Bis jetzt befinden 
sich die Kerle noch auf freien Füßen 

——— 

Entom-. 

Böser Jusomntenstosr 
Cleoeland, it. Jan. Ja Folge eines 

Zusammenstoßeci eines Straßenbahik 
wagens ntit einer Lokomotive der New 
York, Pittslinrgh eke- Ohio Bahn an 

der Ftretiknng der Union Straße, wur- 

den gestern Nacht süns Personen beschä- 
digt. Ein elektrischer Wagen der New- 
bnrger Bett Linie näherte sich ziemlich 
schnell der .lirenznng, wo die Bahn eine 
starke Neigung hat. Ter lsariiihrer 
verlor-, da das Geleise sehr glatt war, 
die Kontrolle iiber den Motor, nnd der- 
selbe rannte argen eine Frucht-Lokomo- 
tioe an, welche gerade die llnion Straße 
immer Tie Motorcar wurde schwer 
beschädigt nnd wie oben bemerkt, trugen 
siini Passagiere Verletzungen davon. 
Tie Namen derselben sind: J. Polack, 
Eslrthnr Sassier, Win. L. Budbill, Frau 
Mari) Welch nnd Win. (carter. 

Hat einen Goldvogel ge- 
fangen. 

Satt åranciseo, 9.;’5t1n. Es wird 
hier als eine nnzweiselhafte Thatsache 
mitgetheilt, daß sich Fel. Virginia Fair, 
besser unter dein Namen «Birdie« be- 
kannt. mit dein Fürsten Poniatotvskh 
dein Enkel drei letzten Königs von 

Polen, verlobt hat. Fri. Fair« wohnt 
bei ihrer Schwester, der Frau Oelrichs 
nnd ist noch sticht ganz 19 Jahre alt- 
Sie hat von ihrer Mutter ans ein jähr- 
liches Einkommen von 8500,000 nnd in 
iechsz Jahren, naeh ihrem Lä. Geburts- 
toge, erbt sie noch anderthalb Millionen 
Tollars in ba.rent Gelde. Nach dein 
Tode ihres Vaters stehen ihr noch minde- 
stens süns Millionen Tiollars in Ang- 
sicht. Sie wurde ntit dent Fürsten im 
letzten Sonnner in Newport bekannt; 
derselbe steht tnit dein Zweiggeschäst der 
tlckothschildg in New York in Geschäfts- 
net-hinbring- 

Nrostesz Lihadenscnetx 

iforning, N. Y» H. Jan. Turch 
die lfrplosion einer Winde entstand ge- 
stern Abend etn Feuer in den l5«tt·laiid 
senruiturc Worts in lilktand, Tioga 
l5ii., Pa. Tie Gebäude und deren Jn- 
halt wurden vollständig terstört Tasz 
Feuer griff äußerst schnell um sich nnd 

vernichtete ansterdem die Maschine-innerl- 
statt von Liaileh Brot-» während die 
Eltland tsarriageWorksz stark beschli- 
digt wurden. Ter Schaden beträgt iiber 
sit100,000 bei nur theilweiser Versicher- 
ung. Ueber hundert Leute sind beschaf- 
tigiitigglog. 

Irre-eher Post raub· 

Luteolin Jll» t). Jau. Ter st«erhste, 
semata hier verübte Eindruck wurde 
heute Morgen entdeckt. Ter Geld- 
schrank im Postamt war erbracht-n und 
es waren aus demselben Molken- in 
Geld und stumle in ein und zwei 
Gent Postmarkeu geraubt worden. Post- 
tnarken von höheren Beträgen im Werthe- 
von Ost 50.00 und mehrere eingeschriebene 
Briefe waren von den Räubern zurück- 
gelassen tvordeu. Ticht bei dem Post- 
amt befindet sich das Hanpthotel der 
Stadt, das die ganze Nacht offen ist und 
in nicht allzugroster Entfernung liegt 
auch der Bahnhof o- 

Aus der Bundeshanptstadt. 
Washington, D. (5., 10.Jan. Heute 

Morgen stellte sich eine fast wunderbare 
und gänzlich unerwartete Besserung im 
Zustande von Blaine ein. Um halb elf 
Uhr kehrte Dr. Jahnston nach Bla. ne s 
Wohnung zurück und hietIt sich eine halbe 
Stunde lang aus. Als er das Haus 
verließ, sagte er, daß sich Maine besser-, 
als während der letzten Nacht befinde. 

FBlaine hatte eine gute Nacht und nahm 
Nahrung zu sieh 
J Heute Morgen begann die Verathung 
sdes Hausausschnsses der Columbifchen 
Ausstellnng über den offenen Sonntag 
und der Bürgermeister Wafhburne von 

Chicago stellte demselben den »Ein) 
Cleri« Bau Cleave vor, welcher ein 
Schreiben des Chicagoer Stadtrathes 
veilas, worin derselbe bittet, daß die 
Weltanostellring nicht an Sonntagen ge- 
schlossen werde; daß die Gebäude den 
Besuchern osfen stehen und das; sämmt- 
lichen Confessiouen Gelegenheit gegeben 
werde, ihren Gottesdieust abzuhalten. 

Der Bürgermeister Washkurue befür- 
wortete in einer Ansprache die in dem 
Gedenkschreiben ausgesprochenen Ansich- 
ten. Ter Aldermann Serton sagte, 
daß die Bevölkerung in der Befürwor- 
tnng eines offenen Sonntages völlig 
selbstloS handelte nnd Gotnpers, der 
Präsident des amerikanischen Arbeiter- 
bnndeo, sprach den ihm von seiner Or- 

mäß und verlangte einen offenen Sonn- 
tag. 

T ie Typhus epidemie in 
New York 

ganifation gegebenen Anweisungen ge- 

New York, L-. Jun. Heute Nachmit- 
tag wurden zwei weitere Todesfälle an- 

gemeldet nnd auf North Brothers Js- 
and fand ein Todesfall statt. Die-Z 

macht für heute sechs Todesfälle. 
Schwere-r Unfall in einer 

Stahlfabrik. 
Pittglinrg, 10. Jan. Heute Morgen 

um 10 llhr zersprang in den Stahlwer- 
ken von Olioer Bros. das Schwungrad, 
wodurch John Orient, ein Heizer, das 
Leben verlor nnd mehrere andere Arbei- 
ter, zwei davon tödtlich, verletzt wur- 

den. Tie Namen der Verletzten find: 
Ferdinand (5«iden, tödtlich verletzt; Mike 
Smotger, ebenfalls tödtlich, hinterläßt 
eine Frau mit fünf Kindern; Jack No- 
dac, 1—t Jahre alt. Tie Verletzten wur- 

den nach dein South Sidc Hospital ge- 
bracht. 

Tic Werke sind schwer beschädigt und 
das Tuch nnd die Maschinerie wurde 
theilweise zerstört. 
Die Streiter von Dur-ques- 

ne schuldig befunden. 

Pittsbnrg, 10. Jan. Die Geschwo- 
reneu haben in dein Fall der dreizehn 
Streiker von Dusquesne, welche des 
Aufruhr-s eingeklagt waren, einen ver- 

siegelt-en Wahr-sprach eingebracht. Zehn 
der Angeklagte-a sind des Aufruhrs 
» schuldig befunden, Zwei der nngesetzlichen 
i Zusannnenrottnng iind einer wurde frei 
sgefprochen. Der Wahrsprnch erregte 
Hallgemeines Erstaunen, da allgemein 
Jangenonnnen wurde, daß die Angeklag- 
·ten freigesprochen werden würden. Die 
istiase für Aufruhr nnd nngesehliche 
tzlnsainnienrottung ist dieselbe nnd das 
höchste Strafmaß beträgt Qäuo 00 

Fineldftrafe und zweijährige Gefängniß- 
sniafe. Der Anwalt für die Angeklag- 
ten wird fofort einen neuen Prozeß « 

ibeantragen. Die Angeklagten sind alles 
; junge Leute. 

lUckertwiirdiger Fall von ! 
ZcheintodL l 

l 

Toledo, O., L. Jan. liloy G. .syop- l 
Dis-ei, der junge Manu, welcher an- !«. 
scheint-nd vor ,ehn Tagen star,b befind i 
Edet sich noch atn Leben. T as erste Le- j] 
;bengzeichen, das er gab, war, daft er das ; 
stechte Auge öffnete, und dann wieder’ H 
Jschlof5. Darauf wurde der Körper ins 
Brandy gebadet und in Flannell einge- » 

Il)iillt, worauf die natürliche Körper-l 
warnte allmählig wieder eintrat- Heute « 

Abend ist die Wärme des Körpers viel 
grösser als atn Morgen Tie Lippen 
trocken und fieberifch, und weiden häufig 3 

angefenchtet Heute Nachmittag öffnete 
der Kranke beide Augen, fo das; die Pu- H 

pillen sichtbar wurden, und schloß sie 
dann wieder. Es wurden auch in nn- 

regelmäßifchen Zwischenriiuntcn leichte 
tcörperbewegungen beobeachtet. 

Tiie Eltern befürchten, daß in Anbe- 
tracht der Schwäche des Kranken, der- 
selbe wieder in den Schlaf fallen möge- , 
aus dein er nicht wieder erwachen könnte- 

llnter den vielen Befuchern des Han- 
ieg befand sich heute Morgen auch der 
Pastor S. TI. Hntfinpiller, welcher die l 
Leichenrede gehalten hatte-. Er wurde 
in das Wohntimtner geführt, und war 

nicht wenig erstaunt, alo er von dein 
eigenthiimlichen Zustande der angeblichen « 

Wichehörtr. Erbatte den Jüngling 
fitr todt gehalten, nnd erklärt, daß er 

einen Aufschub des Begräbnisses für nn- 

gercchtfertigt halte. z 

Die Quarantäne-Bill ange- 
nomtnen. 

Washington, D. C., 10. Jan. Die 
Bill, welche weitere Quarantänevoll- 
machten gewährt und dem Finanzminister 
nnd dem MariitesHospitaldienft weitere 
Pflichten auferlegt, wurde heute vom 

Senat angenommen. Ein wichtiger Zu- 
satz wurde angenommen zu der Section, 
welche dem Präsidenten die Macht giebt, 
die Einwanderung aus ver-feuchten Län- 
dern zu suspendirem Jetzt giebt die 
Section dein Präsidenten die Macht, 

iicht die Einwanderng zu suspendiren, 
i 

andern ganz oder theilweise die Einfüh- 
«ung von Personen und Eigenthum zu 
Icrbieten. Nachdem die Quarantäne- 
Bill angenommen war, ließ man die 
Bill, welche die Einwanderung ans ein 
Fahr verbietet, fallen. 

Stärke und Gesundheit. 
Wenn Jhr Euch nicht gesund und 

rräftig fühlt, versucht Electric Bitters. 
Datdietszrippe Euch schwach nnd muthlos 
semacht, versucht Electric Bitters diese 
Medizin wirkt direkt anf Leber, Magen 
md Nieren nnd ist diesen Organen im 
Berrichten ihrer Funktionen behilflich. 
Wenn Ihr mit heftigem Kopfschmerz be- 
sastet seid nehmt Electrie Ritters nnd 
Ihr werdet das Leiden schnell nnd dan- 
srnd bannen. Ein Versuch wird Euch 
ehren, daß esz die Medizin ist, die Jhr 
Jraucht. Große Flaschen nur 50c. in 
Boyden’s Apotheke. ·9 

Dr. sumner Davis, 
Spezialist siir 

Augen- u. Ohrenkrankheitem 
Judepcndent Gebäude-, Grund Island 

Grand lsland ! 
; 

Brocer company, 
os- O 

Haar-Ganz 
305 West 3tc Straße. 

Telephon ............ No. 14("). 

.,Pillgbur1)«5 Best« Mel)l,.s1.4« 
Jersey, ................ 1.15 

,Vakcr-J Special,« ....... H.9() 

35 Pfd. Buclmmjzcnmehl,. (),9() 

l Fäßchen »Wi)ite Hoop« 
holländische Heringe,.. LW 

l Dx3d.9)kc1ckr(-Llc-n ....... 40 

;Pfd. ,,Oat Floh-« ..... 25» 
l Gal. weißer Wein- oder E 

Tiber-Essig .......... 23 

l Gallon Honig-Symp» 55 

l » Ruder-Syrinx 40 

l DV«L)1111111101’S siaffeeffcnz 25 

l st. Francks Cichorie. 25( 
3 staunen LcwisJV Lauge· 5« 

l Pka Biddlchz Backpulvcr 2(). 

-—-.. 
s 
s 

ZEIT-»Ihr könnt bessere Waarens 
s 

ur weniger Geld un BaarhaanH 
f 

en. j 
l 

Wirbedallen baut fin« qutej .) ) 

nskonnnen, alsJ in Creditgesclsäf- 

Furtnproduknx 

Wir haben einen eoinpetentens 
» 

l 

Kutschen Clerk. j 
Wir haben das groszte nnd beste l 

Lager von Groeerieg in der Stadt.s 
Fionunt nnd überzeugt Euch! 

Neln nach 

christ. cornelius, 
gi a l o o n, F 

dem Dauptquarticr der 
fein-neu 

THIS-»Tu- beuen Neu-sinke und Nqaneu nets 
u Vautk Uns gute Winstiesz wird beson- 
eexi gehalten. 

116 I. Loeuit Stroh-. 

AK 
— Neht nach dem 

Cass) Jlleal Muskel 
voll IEIEII s- VIIIle 

per anerkannt beste Plan utn alle Sorte-us 
frisches nnd geräucherteg Fleisch 

inznkanscu Ebenso die beste Wurst, 
Fisch 2c. Reellc Bedienung. w 

Ecke 3. u. Optuce str. 

Bucklen’s Arnica Salbe. 

Die beste Salbe in der Welt für 
Schnittc, Quetschungen, Wunden, Ge- 
fchwiirc, Salzfluß, Ausschlag, gesprun- 
gene Hände, Frostbculen, Flechtcn, Hüh- 
neraugcn und alle Hautkrankheiten und 
heilt sicher Hämorihoiden oder braucht 
nicht bezahlt zu weiden Gatantirt, 
Zufriedenheit zu geben oder keine Bezah- 
lung veilanat 25 (-5cnt-3 die Schachtel 
Beifanft beil; D Voyden 

Roman-U 
Folgende interessante Volks-Romane 

sind bei uns voträthig nnd zu den beige- 
setzten sehr niedrigen Preisen 
zu haben: 

«Geheimnisse einer Weltstadt,« oder 
,,Sünderin und Biißerin,« 45 Hefte, 
1440 Seiten, e1.50. 

,,Gabriele, das Kind der Bettler-in,«-« 
oder »Das Verbrechen von Grenelle,« 
Kriininal-Roman von Born. 40 Liesc- 
rungen 81.40. 

»Die Waise vom Teufelssee,« oder 
»Der Lumpensammler und sein Pflege- 
kind, « Volksroman in 4 Bänden. Bl.50. 

»Der kühne Paschertoni vom Böhmekx 
walde.« Historischer Volksroman in I 

Bändenz 1430 Seiten, 81·50. 

»Der Freiknecht von Wien, « oder-! 
»Die ldsehenmilsse der Wiener Spiel- u. 
Gannerhöhlen, « historischer Roman von 

Söndermann, kl» Liefet«nngen, L1.10. 

»Die Ve1«stos;ene,« oder »Das Ge- 
heimniß des Waldtttiille1·s.« Eine ro-« 

niantische Erzählung von Söndermann. 
1535 Lieferungeiy VIII-. 

»Er-as (5agliostro,« oder-: »Der Dä- 
mon des Bösen,« historischer Roman v. 

Ewald, 36 Lieferungen, coinplet III-Lö- 

»Tas Testament des Bettlers«, oder 
» Tie Opfer der Börse,« Original-E- 
tenroinan von Brühl. 50 Liefernng 
BLICL 

»Feuer-.Hanneg, der verfolgte Bru 
dermördcr und seine Spießgesellen,« od. 
»Geheimnis;volle Enthüllungen aus dem 
Leben des beriichtigten Bratidstisters.« 
Oistorischer Volkczroman von Dr. Lud- 
mig. :..3 Liefernngcm Preis BLIU ( 

—--- Tei«f)iegeii-Ib111sge1« Marientalen- 
der fiir 18913 ist bei unci eingetroffen. 
25 Gent-J. Halt Euch einen. 

Reclleø Heirathsgcsuch. 

Ein alleinstehender Mann, Mitte der 

Dreißig, wünscht sich eine Lebensgefähr- 
tin zu suchen nnd erbittet sich Corre- 
spondenz von Tamen, die geneigt wä- 
ren, einen Ehebund zu schließen. Ans- 
tausch von Photographien gewünscht. 

Man adrcssire: 
X. X« eure of Gr. JSL Aneeigeiu 

— Wollt Jhr Verwandten oder 
Freunden in der alten Heimath eine 
sei-endebereiten, so schickt ihnen den 
»Er-and Island AneeigerQ Derselbe 
kostet ans ein Jahr nach Deutschland nur 

Ida-Ja 

——- Bestellt Euch einen von Rand, 
Ijkellcally C- (so.’o neuen deutschen Fa- 
milien-Atlas bei ung. Niemand 
anders kann denselben ver- 

vsausen als wir. 

Kalender für 1693 
haben wir folgende bereits erhalten und 
ersnchcn Alle, ihre Auswahl bald zu 
treffen, da sonst vielleicht welche Sort 1 

vergriffen find nnd nicht mehr erhaltei 
werden können: 

»Ter- Lahrcr L inkende 
Bote,« ZU ice-its. 

»sich-PS Tentschaincrikanischer Fa- 
iniiienkalender,« 25 Gent-T 

,,Fti.-gende Blätter sialcnder,« Im 

(5ents. 
»("85artenlanbe .it«aleitde1«,« 40 Genie-. 
,,’.ilnceisenkalender,« 25 Gent-Is- 
,,§)iegensbnrger Marien-Kalender,« 

25 (5ents. 
,.Einfiedlerkalender,« 20 Centszh 
,,Taheiintalender,« 50 Gent-Eh 
,,Plattdütscher Volkskalender«, Preis 

25 Cis-. 

— Alle Arten Druckarbeiten in deut- 
scher und englischer Sprache bekommt Jhr 
am besten nnd billigsten in der Office des 
,,An«zeiger. « Gebt uns eine Probebestel- 
lang. 

—Wir haben jetzt Rand, 
McNallyefoCo.’s neuen Fa- 
milienatlasber Weltwieder 
nnHandnndsollte sich Je- 
dereinenanfchaffen. 

— Der ,,"sliegende-VlätterKalender-· 
für 1893 traf lebten Freitag bei uns ein 
und ist vorzüglich. Derselbe kostet die- 
fes Jahr nur 30 Ct8. Wer einen haben 
will, hole ihn sich bat-d, da wir nicht sehr 
viele mehr haben. 


